
Auszug aus der Internetseite der Stadt Coesfeld zum Thema Lärm: 

Lärmsanierung 

Lärmschutz an bestehenden Straßen wird als Lärmsanierung bezeichnet. Bei Straßen in der Baulast des 

Bundes wird sie als freiwillige Leistung auf der Grundlage haushaltsrechtlicher Regelungen gewährt 

und kann im Rahmen der vorhandenen Mittel durchgeführt werden. Das Verfahren zur Lärmsanierung 

richtet sich nach den Richtlinien für den Verkehrslärmschutz an Bundesfernstraßen in der Baulast des 

Bundes - VLärmSchR 97 in Verbindung mit den Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen – Ausgabe 

1990 (RLS-90). Ob die Anspruchsvoraussetzungen für eine Lärmsanierung erfüllt sind, wird anhand 

dieser beiden Richtlinien durch den Landesbetrieb Straßenbau geprüft. Lärmschutzmaßnahmen im 

Rahmen der Lärmsanierung setzen in jedem Fall voraus, dass der maßgebende Beurteilungspegel 

einen der folgenden, im Bundeshaushalt festgelegten Grenzwerte übersteigt: 

  Tag Nacht 

1.    an Krankenhäusern, Schulen, Kurheimen, Altenheimen, in reinen und 

allgemeinen Wohngebieten sowie Kleinsiedlungsgebieten 

67 dB (A) 57 dB (A) 

2.    in Kerngebieten, Dorfgebieten, Mischgebieten 69 dB (A) 59 dB (A) 

3.    in Gewerbegebieten 72 dB (A) 62 dB (A) 

Info: Tabelle kann bei zu großen Inhalten horizontal scrollbar sein! 

  

Da die Lärmkarten nach der Umgebungslärmrichtlinie andere Werte zugrunde legen als die beiden 

genannten Vorschriften, stellen die Lärmkarten in diesem Zusammenhang keine 

Entscheidungsgrundlage dar. Die Anspruchsvoraussetzungen sind also in jedem Einzelfall durch den 

Landesbetrieb zu prüfen. 

Unabhängig davon kann jeder Bürger von sich aus einen formlosen Antrag auf Überprüfung der 

Lärmsituation im Bereich seines Wohnhauses an die Straßenbauverwaltung richten. Ansprechpartner 

ist der Betriebssitz des Landesbetriebes Straßenbau NRW, Wildenbruchplatz 1, 45888 Gelsenkirchen 

oder die Niederlassung vom Landesbetrieb Straßenbau NRW im Bereich des Wohnortes, hier also die 

Regionalniederlassung Münsterland, Wahrkamp 30, 48653 Coesfeld 

Weitergehende Auskünfte zur Lärmsanierung und deren Förderung können dem Anhang 2 der 

Veröffentlichung des Landesamtes für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen 

(LANUV) "EG-Umgebungslärmrichtlinie-Musteraktionsplan" entnommen werden. Hierbei ist zu 

beachten, dass die dortdargestellten Immissionswerte der Lärmsanierung an Bundesfernstraßen nicht 

dem aktuellen Stand entsprechen. Die Immissionswerte wurden im Rahmen der Aufstellung des 

Bundeshaushaltes um 3 dB (A) gesenkt. Die aktuellen Werte sind in der weiter oben abgebildeten 

Tabelle dargestellt. 

Anhang 2 der Veröffentlichung des Landesamtes für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz 

Nordrhein-Westfalen (LANUV) "EG-Umgebungslärmrichtlinie-Musteraktionsplan": 
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